Einstieg – Schritt 2
[image: image1.png]Bezirk Unterland

deutsche pfadfinderschaft sankt georg
sdpsg

L R




Gestaltung von Gruppenstunden: Waldpädagogik
Seite 1 von 7

Einführung Waldpädagogik
In Zeiten, in denen Stadtkinder Kühe lila malen und kaum noch einen Uhu von einem Spatz unterscheiden können, in denen der Wald oft nur noch als Kulisse für langweilige Sonntagsspaziergänge empfunden wird, gehen die Forstleute in die Informationsoffensive. Als Gegengewicht zur verstädterten Umwelt und medienbeeinflussten Wahrnehmung soll Jugendlichen Naturerlebnis "aus erster Hand" geboten werden. 
Daraus ist der Begriff "Waldpädagogik" entstanden, der sogar im Landeswaldgesetz verankert ist.
Ziel der Waldpädagogik ist es, eine Beziehung zwischen den Menschen (vor allem jungen Menschen) und dem Wald aufzubauen und ganzheitliches Wissen über natürliche Systeme zu vermitteln. 

"Einmal erleben ist besser als hundert Mal hören", in diesem Sinne ist Waldpädagogik zu verstehen
Beispielhaft für diesen Trend können das Angebot im Haus des Waldes in Stuttgart genannt werden. Auf Walderkundungsgängen mit dem Förster und bei selbständigem Experimentieren wird spielerisches Erleben zur Aktivierung aller Sinne gefördert. (www.wald-online-bw.de)
Auf den folgenden Seiten sind einige Ideen abgedruckt, die man in der Gruppenstunde oder Lager gut umsetzen kann
Auszüge aus dem Landeswaldgesetz:

(siehe Anhang)

Baumbestimmung

(siehe Anhang)

Gestaltungsvorschläge für Gruppenstunden

	Titel: Das Eichhörnchen Spiel

	Teilnehmer: 

Anzahl: bis ca. 20

Alter: ab 9 Jahre
Zeit: 15- 20 min
	Material/Vorbereitung:

Tüte mit Haselnüssen



	Ablauf: 

· Kurze Einführung über die Nahrungsgewohnheiten (Suche und Verstecken von Nüssen, Früchten) von Eichhörnchen
· Die Gruppe wird nun in Eichhörnchen und Mäuse aufgeteilt (Verhältnis 10:2) Jedes Eichhörnchen erhält 10 Haselnüsse, die Mäuse aber keine.

· Die Eichhörnchen erhalten den Auftrag ihre Haselnüsse gut zu verstecken (5 min). Die Mäuse dürfen sie dabei beobachten und sich ebenfalls die Verstecke merken.
· Es sammeln sich alle wieder beim Spielleiter, der eine ausgedachte Geschichte erzählt und dabei die „Tiere“ auffordert eine bestimmte Anzahl von Haselnüssen aus den Verstecken zu holen. 

· Die Teilnehmer haben dazu jeweils 1 min Zeit. 

· Kommt ein Teilnehmer mit keinen Nüssen an, muss er ausscheiden, mit weniger als den geforderten, liegt es im Ermessen des Spielleiter, ob das „geschwächte“ Tier noch mal bei der nächsten Runde mitspielen darf.

· Der Ablauf wiederholt sich 2-3 Mal
· Am Ende gibt es Austausch über die gesammelten Erfahrungen



	Hinweise/Ergänzung: 

Das Verhältnis „Eichhörnchen – Mäuse“ richtet sich nach der Gruppengröße
5:1, 10:2, 20:4 




	Titel: Barfußraupe/ Blindraupe

	Teilnehmer: 

Anzahl: beliebig

Alter: ab Kindergarten
Zeit: 10-20 min
	Material/Vorbereitung:

Augenbinden



	Ablauf: 

· Die Gruppe stellt sich hintereinander auf und jeder bekommt die Augen verbunden. Die Hände liegen auf dem Vordermann

· Der Leiter übernimmt die Führung

· Die Teilnehmer folgen ihm schweigend

Variante:

· Die selbe Übung kann auch Barfuss durchgeführt werden

· Vorsicht mit gefährlichen Gegenständen (Glas, Dornen), 

· angepasstes Tempo



	Hinweise/Ergänzung: 
· Die Schlange kann in Kurven aus der Spur gelangen

· Kinder, besonders Jugendliche (12-15 Jahre) haben oft Schwierigkeiten beim Blind sein (Auffälliges Verhalten, Blödeleien,...)


	Titel: Tier-Memory

	Teilnehmer: 

Anzahl: 15-20

Alter: ab 7 Jahren
Zeit: 5 min
	Material/Vorbereitung:

Verschiedene Tierkarten



	Ablauf: 

· Die Tierkarten werden in beliebiger Reihenfolge an die Teilnehmer ausgeteilt

· Auf das Kommando des Spielleiters müssen die Teilnehmer ihren Partner finden

· Dies erfolgt entweder durch das Rufen des Tiernamens oder durch das Rufen des Tierlauts.



	Hinweise/Ergänzung: 



	Titel: Spiegellauf

	Teilnehmer: 

Anzahl: 2 mal X

Alter: ab 10 Jahren
Zeit: 5 -10 min pro TN
	Material/Vorbereitung:

für jedes Paar ein Spiegel



	Ablauf: 

· Die Teilnehmer gehen in Zweier Gruppen zusammen

· Jedes Paar erhält einen Spiegel 

· Der erste Teilnehmer erhält den Spiegel. Die Spiegelfläche zeigt nach oben. 

· Er wird von dem zweiten Teilnehmer geführt und kann so bequem die Baumkronen beobachten

· Nach 5 – 10 min wird gewechselt

· Anschließend wird in der Gruppe über das erlebte gesprochen



	Hinweise/Ergänzung: 



	Titel: Baumstamm tasten

	Teilnehmer: 

Anzahl: bis 20 Teilnehmer

Alter: ab 7 Jahren
Zeit: 15- 20 min
	Material/Vorbereitung:

Augenbinden



	Ablauf: 

· Die Teilnehmer gehen in Zweier Gruppen zusammen

· Ein Teilnehmer bekommt die Augen verbunden.
· Der Sehende führt den Blinden durch ein bekanntes Waldstück zu einem Baum. 

· Dieser Baumstamm wird von dem Blinden abgetastet.

· Anschließend wird er wieder zum Ausgangspunkt zurückgeführt.

· Wieder sehend muss er seinen Baum wieder finden.

· Wurde die Aufgabe erfolgreich gelöst, werden die Rollen gewechselt


	Hinweise/Ergänzung: 

· Das Spiel sollte in ruhiger Atmosphäre stattfinden, da Rufe oder Stimmen den blinden Teilnehmern Anhaltspunkte über den Standort geben können. 
· Das Gelände sollte bekannt und nicht übermäßig schwierig begehbar sein (kein Abhang o.ä.)


	Titel: Duftspur

	Teilnehmer: 

Anzahl: beliebig
Alter: ab 7 Jahren
Zeit:  10 min
	Material/Vorbereitung:

· Duftöle,
· natürliche Duftaromen



	Ablauf: 
· der Spielleiter markiert bestimmt Bäume mit einem Duftstoff

· die Teilnehmer müssen nun den abgesteckten Weg finden

· Wer hat die meisten Bäume erschnüffelt?


	Hinweise/Ergänzung: 

Es macht Sinn, die Stelle an denen die Markierungen zu finden sind, bekannt zu geben (Wurzel, Stamm auf 50 cm Höhe,...)



	Titel: Geräuschkartierung

	Teilnehmer: 

Anzahl: 10 bis 15 

Alter: ab 10 Jahren
Zeit: 15- 20 min
	Material/Vorbereitung:

Für den Teilnehmer
· Karopapier

· Stift

· Klemmbrett



	Ablauf: 

· Die Teilnehmer suchen sich selber einen Platz. 
· Es ist dabei darauf zu achten, dass alle Teilnehmer in die selbe Richtung schauen und genügend Abstand von einander haben, um nicht mit einander zu kommunizieren

· Jeder Teilnehmer markiert seinen Standpunkt mit einem x in der Mitte des Blattes

· Während der nächsten 10-15 min markiert jeder Teilnehmer auftretende Geräusche relativ zu seinem Standort mit Richtung und Abstand auf seinem Blatt.

· Dabei sind folgende Symbole zu verwenden: V=Vögel, A=Auto, F=Flugzeug, W= Wind, T=andere Tiere

· Anschließend erfolgt eine Auswertung in der Gruppe: Wo traten Geräusche gehäuft auf? Gibt es Unterschiede in den Geräusche Karten? Warum nehmen wir Geräusche, die hinter uns liegen nicht so gut war?


	Hinweise/Ergänzung: 




	Titel: KIM Memory 

	Teilnehmer: 

Anzahl: beliebig
Alter: ab 7 Jahren
Zeit: 10 min
	Material/Vorbereitung:

Weißes Leintuch
Verschiedene Gegenstände aus dem Wald


	Ablauf: 

· Der Spielleiter legt verschiedene Gegenstände, die er im Wald findet auf die Hälfte eines weißen Leintuchs. Mit der anderen Hälfte werden die Gegenstände verdeckt
· Er deckt für 1 min auf und anschließend wieder zu.
· Die Teilnehmer müssen jetzt alle Gegenstände nennen, die unter dem Tuch lagen


	Hinweise/Ergänzung: 




	Titel: Landschaftsveränderung

	Teilnehmer: 

Anzahl: beliebig 

Alter: ab 7 Jahre
Zeit: 15 min
	Material/Vorbereitung:

Seil, Absperrband



	Ablauf: 

· Die Teilnehmer werden in 2 Gruppen eingeteilt

· Jede Gruppe steckt sich mit Seil und Stöcken eine ca. 10m² große Fläche ab.

· Die Gruppe hat nun 5 min Zeit sich alles genau einzuprägen

· Anschließend darf die Gruppe zum Feld der Gegnergruppe und in dem Feld 5 Veränderungen vornehmen (Tannenzapfen hinzufügen, Steine entfernen,...)

· Die zweite Gruppe kommt zurück und muss nun die Veränderungen erraten, anschließend wird zum Feld der ersten Gruppe gewechselt



	Hinweise/Ergänzung: 




	Titel: Natur verfremden

	Teilnehmer: 

Anzahl: beliebig
Alter: ab 7 Jahre
Zeit: 15- 20 min
	Material/Vorbereitung:

Verschiedene waldfremde Gegenstände (Wecker, Eimer, Schuh, Fußball,....)


	Ablauf: 
· auf einer ca. 50 Meter langen Strecke wurden vorher vom Spielleiter verschiedene „waldfremde“ Gegenstände versteckt.
· Die Teilnehmer müssen nun die Strecke nacheinander ablaufen

· Am Ende müssen sie dem Spielleiter berichten welche Gegenstände sie entdeckt haben.


	Hinweise/Ergänzung: 
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